
¥ Bünde. Sein letztes Konzert in
Bünde liegt zwei Jahre zurück.
Am Samstag, 20. März, 20 Uhr,
ist es wieder soweit. Manfred Sie-
bald, der seit vielen Jahren zu
den bekanntesten Liederma-
chern der christlichen Musik-
szene gehört, gibt ein Konzert in
der Kreuzkirche in Ennigloh.

Rechtzeitig zum Konzert wird
sein neues Album „Das Beste
kommt noch“ erscheinen. Seit
über vierzig Jahren komponiert,
textet und produziert er mittler-
weile Lieder für Christen in aller
Welt. Mit seinen Liedern schaut
er hinter die Fassaden der klei-
nen Alltagserlebnisse und weist
mit Humor und Wortwitz auf
die hintergründigen Details im
Leben hin, über dieoft hinwegge-

hen wird. Dass Jesus Christus in
seinen Liedern immer der Dreh-
und Angelpunkt ist, macht seine
Texte und Musik zu einem be-
sonderen und einzigartigen Er-
lebnis. Der Liedermacher, im
Hauptberuf Literaturwissen-
schaftler an der Mainzer Johan-
nes Gutenberg-Universität, be-
gleitet sich bei seinen jährlich
etwa vierzig Konzerten auf akus-
tischen Gitarren.

Konzertkarten gibt es im Vor-
verkauf bei der Neuen Westfäli-
schen, im Fleischer-Fachge-
schäft Henselmeyer in Holsen,
beiSchreibwaren Henning inEn-
nigloh und in der Buchhand-
lung Knöll in Bünde. Der Erlös
des Konzertes kommt einem
missionarischen Projekt zugute.

VON KARL-HENDRIK TITTEL

¥ Bünde. Qualität, Zuverlässig-
keit und Flexibilität: Das ist bis
heute die Devise des 1905 ge-
gründeten Dachdeckermeis-
ter-Betriebes Palsbröker. „In
all den Jahren wurden nicht
nur handwerkliche Fähigkei-
ten von Vätern an Söhne weiter-
gegeben, sondern auch das Be-
streben, immer auf dem neues-
ten Stand der Technik zu sein“,
sagt Jörg Palsbröker, der das
Unternehmen seit 1999 in vier-
ter Generation führt. Mit Er-
folg – arbeiteten im Betrieb vor
zehn Jahren acht Mitarbeiter,
sind es heute 19 und konnte der
Umsatz in dieser Zeit verdop-
pelt werden.

Der Grundstock des Erfolgs
in dem Traditionsunternehmen
ist das bodenständige Hand-
werk. „Wir wollen jeden Kun-
den zufrieden stellen“, bringt es
Palsbröker auf den Punkt. Dabei
spiele es keine Rolle, ob ein be-
schädigter Ziegel auf dem Dach
eines Einfamilienhauses ausge-
tauscht werden müsse oder eine
Industriebedachung mit 8.000
Quadratmetern im Auftrags-
buch stehe.

Nicht zuletzt dieser Einstel-
lung ist es zu verdanken, dass
viele Kunden dem Betrieb auch
überGenerationen die Treuehal-
ten. „Wir sind fair zu den Leuten
und dürfen deshalb morgen wie-
derkommen“, sagt Alexandra
Palsbröker. So arbeite man nicht
nur in der vierten, sondern oft-
mals auch für die vierte Genera-
tion. „Vor kurzem hat ein
Kunde eine alte Rechnung von
seinem Vater aus dem Jahre
1950 gefunden und uns gezeigt.
Das hat uns sehr gefreut.“ Was
für die Kunden gilt, gilt ebenso
für das Team.

Mindestens ein Auszubilden-
der wird pro Jahr eingestellt und
das Unternehmen ist bestrebt,
dass die Mitarbeiter lange blei-
ben. „Das hat sich bewährt“, sagt
Palsbröker. So ist es nicht ver-
wunderlich, dass sich auch Mit-
arbeiter in der zweiten Genera-
tion im Team finden. Mit den
Jahren habe sich das Aufgaben-
Spektrum verändert und erheb-
lich erweitert. „Wurde früher
beispielsweise eine Eindeckung
vorgenommen, kamder Dachde-
cker und hat die Ziegel aufs

Dach gelegt und vielleicht noch
eine Regenrinne angebracht“, so
Jörg Palsbröker. Heute gehörten
zu einer Eindeckung nicht selten
Abriss,Wärmedämmung, Dach-
überstände, Entwässerung, In-
nenausbau und weiteres mehr
dazu. Das Unternehmen hat auf
diese Entwicklung der Branche

entsprechend reagiert und bie-
tet einen Rundum-Service an;
„alles aus einer Hand“, wie Pals-
bröker betont. Aus diesem
Grund sei man stets bemüht, die
Mitarbeiter adäquat weiterzubil-
den und das Aufgabengebiet zu
vergrößern, damit man, trotz
neuer Techniken und Materia-

lien, nichts von der Kompetenz
verliere und auf aktuelle Innova-
tionen oder Marktentwicklun-
gen reagieren könne.

Die Firma agiert kreisweit,
mit einem Schwerpunkt im
Großraum Bünde, und zählt
heute jeweils zu einem Drittel
private, gewerbliche und kom-

munale oder kirchliche Auftrag-
geber. „Wir fühlen uns in Bünde
sehr wohl, auch weil hier man-
ches unbürokratisch mit einem
Telefonat zu erledigen ist. Die
Mitarbeiter der hiesigen Behör-
den sind keine Prinzipienreiter
und haben ein offenes Ohr“,
sagt Jörg Palsbröker.

¥ Bünde. Auf Hochtouren lau-
fen die Vorbereitungen für das
Theaterstück „Pfannkuchen mit
Musik“. Der Vorverkauf hat be-
reits begonnen. Auf die Zu-
schauer wartet ein einmaliges Er-
lebnis. Rund 25 Menschen mit
geistiger Behinderung interpre-
tieren mit einfachen Mitteln ein
bekanntes Theaterstück. Die
Theatergruppe der Lübbecker
Lebenshilfe Werkstätten
„Bühne Lebenslust“, führt das
Theaterstück „Pfannkuchen mit
Musik“ am 11. März um 19.30
Uhr im Forum der Erich-Käst-
ner-Gesamtschule auf. Die Re-
gieführung liegt in den Händen
von Irmgard Buchholz und Uli
Treude, Unterstützung findet
das Projekt beim Rotary Club
Lübbecke.

Die Zuschauer erwartet eine
interessante Geschichte. „Was
zählt sind Taten“ – das ist das
Motto der Bühne Lebenslust.
Die Geschichte handelt von fünf
trübseligen Tieren, die gemein-
sam eine Idee in die Tat umset-
zen. 25 Beschäftigte der Betriebs-
stätte „Am Osterbruch“ waren
bei der ersten Probe dieses Thea-

terstückes dabei, darunter auch
drei Rollstuhlfahrer. Und auch
die Mitarbeiterinnen Dörthe
Hüffmann, Tanja Beerbom und
Louisa Döding haben sich von
der Begeisterung, der Freude
und der Lust der Schauspieler
zum Theaterspielen anstecken
lassen. Alle sind mit Feuereifer
und Begeisterung dabei und es
wurde gestaunt, wie viel Talent
in den Schauspielern steckt. In
der Geschichte spielt Musik eine
wichtige Rolle und viele Lieder
können vom Publikum mitge-
sungen werden. In Lübbecke wa-
ren rund 600 Besucher bei zwei
Vorstellungen begeistert. Die
Werkstattkapelle der Lübbecker
Werkstätten unter der Leitung
von Bernd Wunderlich und
Heinz Hermann Grube vom Ro-
tary Club Lübbeck, begleitet die
Aufführungen.

Karten sind erhältlich beim
Stadtmarketing Bünde, Tel.
(05223) 16 13 89, in der Mühlen-
apotheke, Holzhauser Straße 8,
Tel. ( 05223) 4 98 30. Kartenre-
servierungen auch bei folgen-
den Betriebsstätten: Hunne-
brock, Tel. (05223) 9 26 00.

ÜberdenDächernBündes: Ein Mitarbeiter des Dachdeckermeister-Betriebes Palsbröker bei der Arbeit.

GutesTeam: Jörg Palsbröker (Geschäftsführer), Alexandra Palsbröker
(Buchhaltung) und Lars Erntner (kaufmännisch-technischer Ange-
stellter, v. l.).  FOTOS: KARL-HENDRIK TITTEL

¥ Seit mehr als 100 Jahren, ge-
nauer gesagt seit 1905, wird der
Handwerksbetrieb „Palsbrö-
ker Dachdeckermeister
GmbH“ in bereits vierter Gene-
ration am Strotweg 18 in
Bünde geführt.

Der Firmengründer Hein-
rich Palsbröker übergab sei-
nem Sohn Werner den väterli-
chen Betrieb 1926. Von 1960
bis 1999 leitete Wilhelm Pals-
bröker das Unternehmen. Im
Jahre 1999 trat dann Jörg Pals-

bröker in die Fußstapfen seiner
Vorfahren. Heute sind 19 Mit-
arbeiter im Unternehmen be-
schäftigt.

Das Leistungsspektrum um-
fasst unter anderem die Berei-
cheSteil- und Flachdach, Fassa-
denbau, Dachentwässerung,
Bauklempnerei, Balkon- und
Terrassensanierung, Isolierun-
gen, Dachraumwohnfenster,
Innenausbau, Kaminkopfbe-
kleidungen oder Schieferarbei-
ten aller Art.

¥ Bünde. Der Kneipp-Verein
Bünde bietet mit der Westfäli-
schen Gesellschaft für Weiterbil-
dung den Kurs „Akupressur –
Eine Einführung in die prakti-
sche Anwendung“ an. Die Lei-
tung hat die Gesundheitsberate-
rin Brigitte Zimmermann. Der
Kurs beginnt morgen, 17. Fe-
bruar, um 9.45 Uhr in Bünde,
Marktstraße1. Diealte, fernöstli-
che Technik der Fingerdruck-
massage wird immer populärer.
Etwa bei Befindlichkeitsstörun-
gen wie Abgespanntheit, Stress-
Symptomen oder Darmträg-
heit. Teilnehmen kann jeder, un-
abhängig von der Mitgliedschaft
im Verein. Infos und Anmel-
dung, Tel.(0 52 21) 29 74 93.

Gewählter Vorstand: Der Ortsverband Bünde des Sozialverbandes Deutschland sieht sich für die Zukunft
gut aufgestellt. Nicht zuletzt die Mitgliederzahl gibt Anlass zur Hoffnung. FOTO: NW

WiederinBünde: Liedermacher Manfred Siebald. ARCHIVFOTO: TITTEL

Märchenhaft: Ingrid Schaak spielt die Kröte Amanda Rosenblatt
(Mitte). Im Hintergrund sind Heinrich Martens, Tanja Beerbom und
NadineRosemuckalsWassergeisterzusehen.  FOTO: PRIVAT

Familienbetrieb in4. Generation

¥ Bünde. Die Band „Just for
Fun“ spielt am Samstag, 20. Fe-
bruar, ab 21 Uhr in der klassi-
schen Besetzung mit fünf Musi-
kern im Dolbi an der Bahnhof-
straße den Blues.

Von „Come on in my Kit-
chen“ über „Keep on Running“
bis „Jesus just left Chicago“
reicht das Repertoire. Aber auch
Musikstücke der Stones, Tom
Petty oder Westernhagen stehen
auf dem Programm. Nähere In-
fos unter www.dolbi-musik-
kneipe.de

ChristlicheLiedermit
HumorundWortwitz

Manfred Siebald gibt in Ennigloh ein Konzert

Einmusikalischer
Pfannkuchen

„Bühne Lebenslust“ spielt im Forum der Gesamtschule

Traditionverpflichtet
Betrieb Palsbröker deckt seit über 100 Jahren Dächer in Bünde

¥ Bünde (fei). In seiner Jahres-
hauptversammlung in der Gast-
stätte Erdbrügger zog der Orts-
verband Bünde im Sozialver-
band Deutschland (SoVD) am
Samstag Bilanz für das abgelau-
fene Jahr. Dabei wurden dieAkti-
vitäten aus 2009 noch einmal in
Erinnerung gerufen und Vor-
standswahlen durchgeführt.

Anlass zur Freude gab laut
dem ersten Vorsitzenden Rainer
Gößling besonders der vereins-
interne Fortschritt. „Die Ent-
wicklung des Ortsverbandes
Bünde verlief im zurückliegen-
den Jahr wieder etwas positiver
als im Jahr 2008“, erklärte Göß-
ling. Sokonnten die Teilnehmer-
zahlen bei den Veranstaltungen
wieder gesteigert werden, die
Zahl der Mitglieder ist leicht an-
gestiegen und auch finanziell sei
man gut aufgestellt.

Einenkleinen Wehrmutstrop-
fen stellte lediglich die geplante
viertägige Fahrt ins Erholungs-
heim Brilondar, die mangels An-
meldungen storniert werden
musste. Ansonsten konnte Göß-
ling aber auf sehr rege Teilnah-
men am Plattdeutschen Abend
des Ortsvereins Hunnebrock, so-
wie bei der Gedenkfeier zum
Volkstrauertag verweisen.

Der Höhepunkt der vereinsei-
genenAktivitäten konnte im Ok-
tober verzeichnet werden, als
eine Delegation von 99 Mitglie-

dern zur Apfelernte ins „Alte
Land“ aufbrach. Auch die Frau-
engruppe, die laut Gößling
„mittlerweile eine feste Einrich-
tung geworden ist“, machte mit
geselligen Aktionen und Tages-
ausflügen auf sich aufmerksam.

Die hohe Resonanz bei den
Veranstaltungen nahm Gößling
als Bestätigung für den geleiste-
ten Einsatz auf, warb aber gleich-
zeitig für weitere Unterstützung
– „denn nur eine starke Gemein-
schaftgarantiert den Erfolg“.Da-

mit einhergehend übte Gößling
Kritik am Gesetzgeber und ver-
urteilte das Auseinanderdriften
der sozialen Schere. „Gerade die
Schwachen in unserer Gesell-
schaft werden immer mehr be-
nachteiligt“, bemängelte er, „die
Sozialgesetze werden immerwei-
ter verschärft, sodass es immer
schwieriger wird, seine Rechte
im Sozialrecht zu bekommen“.

Bei den Vorstands-Wahlen
wurde Rainer Gößling im Amt
bestätigt. Hans Werner Rietz

und Ursula Möller sind seine
Stellvertreter, Martina Weiden-
brück und Irmgard Meier füh-
ren die Kasse. Komplettiert wird
derVorstand durchSchriftführe-
rin Johanna Rietz, Frauenbe-
treuerin Lydia Gößling, sowie
den Beisitzern Johannes Meier,
Elfriede Altemeier, Lucjan
Domke und Karl-Bernd Port-
mann. Eine besondere Ehrung
erhielt Barbara Buchholz für
ihre mittlerweile 15 Jahre wäh-
rende ehrenamtliche Tätigkeit.

¥ Bünde. Verschiedenen Kran-
kenkassen haben bereits ab Fe-
bruar die Erhebung von Zusatz-
beiträgen angekündigt. Sie kön-
nen für Bezieher von Arbeitslo-
sengeld (ALG) II oder Sozialgeld
durch die Grundsicherungsstel-
len übernommen werden. Zu-
nächst muss jedoch geprüft wer-
den, ob der Wechsel zu einer

Krankenkasse, die keine zusätzli-
chen Beiträge erhebt, zumutbar
ist. Würde dies eine besondere
Härte bedeuten, könne im Ein-
zelfall auf einen Wechsel der
Krankenkasse verzichtet und
der Zusatzbeitrag übernommen
werden. Die besondere Härte sei
durch den Leistungsempfänger
nachzuweisen.

Stress-Symptome mit
Akupressur lindern

Gute-Laune-Musik
imDolbi

PositiveEntwicklunggibtAnlasszurFreude
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S E R I E

ERFOLG
MADE IN BÜNDE

BeiZusatzbeiträgenwechseln
Für Bezieher von ALG II besondere Regelung

Bünde
  N R .  3 9 ,  D I E N S T A G ,  1 6 .  F E B R U A R  2 0 1 0 B D 3


